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ip22 NEBELS PJL TER Seite II
2)ctê 3onenreferenbum

SSlan ging mit 33ogen frettj unb quer unb frumrri
in @ad)en 3onenreferenbum rum.
bun ift, roie man vergnügt vernommen,
bie ©ad)c flott jttftanb gefommen.

3nfolgebeffen bett nun jebermann

ein »aterlà'nbfd)eë gntereffe bran,

ju roiffen, maë auë ber 33efd)merbe

am Sage ber Grntfd)eibung roerbc.

Sann nimmt im ganjen fieben SSaterlanb

ein jeber feinen fettet in bie fyanb
unb trachtet, frei »on jebem 3urne,

baf er jur teeren Urne turne.

Sann fommt eë auê unb roirb befanntgefebminb,
ob roir gefreiter atë bie anbern finb,
bie bett Übertrag einft unterfertigten
Unb öb roir nicbt juoiel Bon unê geroärrigten. fa

Nachtrag jum ^enfionêgefeè
SBem ©ott ein Amt gibt, bem gibt er audi

Söerftanb. 2Bem ber S3ttnbeërat ein Amt nimmt,
bec öflclt'ert ben üßerftanb. je nad) ©röfie beë

23erlufteë mirb bann bie ^enfion beftimmt.
Sraugott llnocrftano

©orbon Söennett^liegen
Angefüllt mit leichten ©afen
unb umrocht mit eignem Suft
fteigen nun, roie (Seifenblafen,
große Äugeln in btcjhtft.
Seife Rettern fie inê Blaue,
fteigen ftill inê Ungefähr,
fchleppen fpiclcnb fchroere Saue
über Sächcr hinterher.

28er boch f"/ roie bie Ballöncr
fönnte jiel)n in blauen Sunft!
äBärc baê nicht zehnmal fchöner

alê 9Kufif, ©cfchreibfcl, dtimfr?

SBâ're baê nicht zehnmal beffer

alê, roaê irgenb roo unb roann
ein gcfchroâ'fngcr ^rofeffer
feinen Schülern bieten fann?

Sßcr cê roeiß, ber fifet auf Äohle,
beim er fagt cê fich i bu:
f)cutc fcgcln nur Smnbolc
ben erfchnten 3iclcn ju.

Unb roer fehroeben möchte ennet

unferm Sehen unb Satcin,
müßte fchon mit ©orbon Bennett
irgenbroie oerbünbet fein. ymtyn

*
ßinetn (Sittenrichter
2Bcr Sünben ficht bei jebermann,

Sofort bei mir Bcrbad)t erregt
2Ser mit bem Steffen anbre fchlägt

£at felber meiftenê Srecf baron.

%uè bem QMä) ber ©ingeborenen

Aftronomifd)e" jntereffen
An ber testen Söod)en=23erfamm(ung beë

3ürd)er £ptireroerbanbeë rcurbe allgemein mit
Grrjtaunen feftgeftellt, bafi feit bem 17. juni
1922 (bem Grôffnunqëtage beë ©tranbbabeë)
bie bachfrage nad) 3eiffernrohrcn unb gelb:
frechem febr geftiegen fei. Saf ferner bie Au&
träger bie betreffenben Apparate bauptfacblid) im
Greife 8 abuiliefern batten.

2Bie eë beift, follen oom 1. Auguft an bort

im ©trafenoerfaufe folche Snfirumente abge=

geben merben, nötigenfalls mit ©ratio unb 2xlc=

objeftio. n.

%uf bem S3aêler SMnfterturm
Grë frort) ein ÜJfcnfd), ein Gfrbenrourm,

3u oberft auf ben SJcünjterturm,
A'IIibo ber 2urm mit einem Änattf

9Rit einem jtnäuflein höret auf.
Sort nimmt mir mirb babei ganj fait,
Senn ringsum tft bod) gac fein Jpatt,

Senn ringëberum ift nid)të alë Suft,
Unb feiner hilft ibm, menn er ruft
stimmt biffer 3Jîenfd) nun Aufenthalt;
Unb ftellt fich obenbrauf o ©ebred5 -
Unb ftellt fid) bin oan; fred) unb feef;
(Unb roeiter hat eë fernen 3mccf,

Alê juft um obenbrauf ut ftehn

Unb auf bie l^clt herabutfebn).

Unb »oll Srftaunen frag id) jefjt:
5Barb hier nun fein ©efefj öerle|t?
Sikt nirgenbë roohl ein Paragraph,
Ser biefen SEutmfnauf anbetraf?

3ft'ë möglich, roenn man ibn erflimmt,
Saf ben Grrflimmer man nidit nimmt
Unb polijeilid) Boru'ticrt

Unb ftrafgefeblid) jubiliert?
s??ft'r fcheint, bier gähnt, o ^ublifum,
®anj offenbar ein SSafuum.

Srum merf bir: rofllft bu bich mal freun

Unb red)t ein freier SSfirget fein,

ßrfömrtte flugë ben SBünfierfttauf,
Sort kövm bie ©efebe auf.

@o ftreng roir fonft reglementiert,

3n Paragraphen eingefdmürt,
Sie unë bebrängen eng unb fcharf:

&ier ift nod) etmaë, maë man b a r f. %m

*
(Sommer am S3ierrr>a(bftätterfee

©ic fahren über ben ©ce

ob roeh oh roeh!

benn über ein furjeê tleineè,

ftnb fie erfüllt beê SSeineê

unb über noch ein fleinerneê

tft nirgenbë fonnenfcheinerneê,
eê regnet oon ber £o'b

oh roeh oh roeh!

5*1 e u e (S p r ü et) e

(©iebe ©cbjller: Sie Sungfrau Bon Drleanë).
Çë muf ber SWörber mit ben bationalen geben,
benn beibe roohnen auf ber 9Jfenfd)beit Jpöben.

(©iebe ©chiller : 9Bi(f)elm Seil).
9J?an fann in Seutfd)Ianb nicht mebr leben,
SBenn eë ber böfen Skluta nicht gefällt.

3ur Reparation.

.(©iebe ©oethe: Spfjigenia auf Sauruê).

Su fpricht eine grofe ©umme gelaffen auë.

ober:

(©iebe Sefft'ng: Nathan ber SSeife).

©roß, grof unb abfcbculid).
Sraugott Unoci|tant)

*
3toei Kolleginnen t>om Xtyata
Sic Salentoollc: Sie gcbtê!"
Sie Schöne: Unb bir?"
Sic SalcntoolTc: Ad), ich Mbc

ju fpiclen, aber oerbiene bod) nicht oiel".
Sic Sd)önc: bun, meine Siehe, id)

befomme febr roenig 51t fpiclen, oerbiene

ober oiel".

SB tief faft en
Sefer in ©olothurn. SBir haben baoon

erfahren, jaroohl! ©aê ©olothurner ©olbatenbenfc
mal rourbe auê SBalutaftein erbaut. SBaljrbaftig
gür einen einheimifchen ©tein hat bie SSegetfterung
ber SScBflferung nicht gereicht. 3lber, roarum regen
©ie fid) auf. Samit haben bte ©olothurner jroei
gliegen auf einen ©treid) jerfchmettert : 2fuf ber

Bpen ©cite haben fie nun ihr ©clbatcnbenfmal
unb auf ber anbern ©eite haben fte in bemfelben

Denfma! ein bleibenbeê 3eugntê bafür, baß in
fchlechten Reiten ber ®anf ber SBeoo'lferttng nidjt
fo toeit gereicht hat, bafj man ben ftillen Reiben
auê ber ©renjbcfeçitngëjett ein edjteê fd)toeiâerifcheê
2)enfmal fe|en fonnte. (Sê fdjabet gar nidjtê, roenn
aud) bieê ber Stadjroelt erhalten bleibt. 3m übrigen
bürft ifjt eud) tröften. ©0 lange fogar eibgenô'ffifdje

glugjettghallen auê beutfehem SDîatertal hergeftcllt
werben, brauchen fid) ^HïBatleutc nidjt ju fchämen,
tBcnn fie ibre ©olbatenbenfma'ler nach ben gleichen

Ç)rtnjipien erftellen, rote ber £Bunb feine miltta'rifchen
SBauten. @ê leben baê 3ufammengchôrigfeitêgefuhl,
bie offijtelle grofe geftrebnerfchnörre unb ber ®elb=
beutet, ©tüeji

35 1 e i r r t ü m l i d) e n 3 u ch t ft i e r e. 3n ber
legten Stummer beê abgelaufenen erften £albjabreë
haben roir eine ergô'(jlidje ©cfdjidjte Bon männ
tiohcn3uchtftiercn Bero'ffentlicht. 9îun ftellt
ftch aber Ijerauê, bafj biefe mannlichen 3ud)tftierc
bttrchauê nidjt baê SSttreau für Canbroirtfdjaft ber
©tabt ©t. ©allen auf bem ©eroiffen hat. Sßielmehr
finb biefe eigentümlichen Siere in ber ©eçerci einer
Sageêjeitung ber ©tabt ©t. ©allen entftanben. (Sê

war alfo ein ganj gewöhnlicher, ja fogar ein ganj
gemeiner Dructfefjler, ber unê moftift'äiert' bat.
Sarüber bürfen wir aber nicht betrübt fein. Sm
©egenteil: wir wollen unê freuen, baf in biefem
galle bie ©djulofrage" im ©egenfafj jum
SBeltfrieg fo fdjnell unb leicht entfehieben werben
fonnte. SSielleicbt wenben fidj bie_3Beltmäcbte aud)
an unê man fann ja nidjt wiffen. ob unê nidjt
aud) °ort eine Cöfung fdjneller einfallt, alê ben

Herren Äonferenjteilnehmern Bon 9ta,
wer fennt bic ©täbte, weif bie Stamen, in benen

fie bereitê jufammenfamen. £>aê SBttreau für 2anb=

wirtfd)aft ber ©tabt ©t. ©allen ift fomit reinge=
wafetjen unb wirb nun fidjer, auê Sanfbarfeit für
biefe oon freunbfdjaftlicbem ©eift burchtra'nfte 9iich:
rigftellung, fieben ïïbonnementê auf ben 9tebel=
fpalter" beftellen.

Das Zonenreferendum
Man ging mit Bogen kreuz und quer und krumm

in Sachen Zonenreferendum rum.
Nun ist, wie man vergnügt vernommen,
die Sache flott zustand gekommen.

Infolgedessen hat nun jedermann

ein vaterländsches Interesse dran,

zu wissen, was aus der Beschwerde

am Tage der Entscheidung werde.

Dann nimmt im ganzen lieben Vaterland
ein jeder seinen Zettel in die Hand
und trachtet, stei von jedem Zürne,
daß er zur leeren Urne turne.

Dann kommt es aus und wird bekannt geschwind,

ob wir gescheiter als die andern sind,

die den Vertrag einst unterfertigten
Und öb wir nicht zuviel von uns gcwärtigten. p

5

Nachtrag zum Pensionsgesetz
Wem Gott ein Amt gibt, dem gibt er auck

Verstand. Wem der Bundesrat ein Amt nimmt,
der verliert den Verstand. Ie nack Größe des

Verlustes wird dann die Pensiou bestimmt.
Traugort Unverstand

Gordon Bennett-Fliegen
Angefüllt mit leichten Gasen

und umweht mit eignem Duft
steigen nun, wie Seifenblasen,
große Kugclu in dic^Lust.

Leise klettern sie ins Blaue,
steigen still ins Ungcfäbr,
schleppen spielend schwere Taue
übcr Dächer hinterher.

Wcr doch so, wie die Ballöncr
könnte zichn in blaucn Dunst!
Wäre das nicht zehnmal schöner

als Musik, Gcschrcibscl, Kunst?

Wäre das nicht zehnmal besser

als, was irgcnd wo und wann
cin gcschwätzigcr Profcsscr
scincn Schülcrn bictcn kann?

Wcr cs weiß, dcr sitzt auf Koblc,
dcnn cr sagt cs sich im Nu:
Hcutc scgcln nur Sombolc
dcn crschntcn Aiclcn zu.

Uud wer schweben möchte ennet

unserm Leben und Latein,
müßte schon mit Gordon Bcnnctt
irgendwie verbündet seilt. Pauichm

Einem Sittenrichter
Wer Sünden sieht bci jcdcrmanu,

Sofort bci mir Verdacht erregt...
Wer mit dcm Stecken andre schlägt

Hat selber meistens Dreck daran.
Rucdy

Aus dem Zürich der Eingeborenen

Astronomische" Interessen
An der letzten Wochen-Versammlung des

Zürcher Optikerverbandcs wurde allgemein mit
Erstaunen festgestellt, daß seit dem 17. Juni
l!V2 (dem Eröffnungstage des Strandbades)
die Nachfrage nach ZeWrmàc» und
Feldstechern sehr gestiegen sei. Daß ferner die

Austräger die betreffenden Apparate bauptsacklich im
Kreise 8 abzuliefern bätten.

Wie cs beißt, sollen vom I.August an dort

im Straßenverkaufe solche Instrumente
abgegeben werden, nötigenfalls mit Stativ uud
Teleobjektiv, a.

Auf dem Basler Münsterturm
Es krock ein Mensck, ciu Erdeiuvurm,
Zu oberst auf den Münsterturm,
Allwo der Turm mit einem Knauf

Mit einem Knäuflein döret auf.
Dort nimmt mir wird dabei ganz kalt,
Denn ringsum ist doch gar kein Halt,
Denn ringsberum ist nichts als Luft,
Und keiner bilst ikm, wcnn cr nur
Nimmt dieser Mensch nu» Aufenthalt ;

Und stellt sich obendrauf o Schreck ^
Uud stellt sich bin ga»; Neck und keck;

(Und weiter hat es keinen Zweck,

Als just um obcndrauf m stebn

Und auf dic Welt bcrabzufebn).

Und voll Erstaunen frag ick ic«:
Ward bier nun kein Gesetz vci'Iem?

War nirgends wobl ein Paragraph,
Der diesen Turmknauf anbetraf?

Ist's möglich, wcnn man ibn erklimmt,
Daß deu Erklimmer mau nickt nimmt
Und polizeilich vorzuicrt
Und strafgesetzlich judiziert?

Mir scheint, bier gähnt, o Publikum,
Ganz offenbar ein Vakuum.
Drum mcrk dir: willst du dich mal freun

Und rccht cin stcicr Bürger scin,

Erklimme flugs den Münsterknauf,
Dort hören die Gesetze auf.

So streng wir sonst reglemcuriclr,

In Paragraphen eingeschnürt,

Die uns bedrängen eng uud Ickiriv
Hier ist nock etwas, was man d a r f. Bcu,

Sommer am Vierwaldstättersee
Sic fahren iiber den See

oh weh oh weh!
denn über ein kurzes kleines,

sind sie erfüllt des Weines

und über noch ein kleinernes

ist nirgends sonnenscheinernes,

es regnet von der Höh

oh weh oh weh!

Neue Sprüche
(Siehe Schiller: Die Jungfrau von Orleans).

Es muß dcr Mörder mit dcu Nationalen geben,
denn beide wobnen auf der Menschbeit Höben.

(Siehe Schiller : Wilhelm Teil).
Man kann in Deunckland nickt mebr leben,

Wenn es der bösen Valuta nickt gefällt.

Zur Reparation.

.(Siehe Goethe: Jphigenia auf Taurus).
Dtl stricht eine große Stimme gelassen aus.

oder:

(Siehe Lessing: Nathan dcr Weise).

Groß, groß und abscheulich.

Traugvtt Unverstand

Zwei Kolleginnen vom Theater
Dic Taleutvollc: Wic gchts!"
Die Schöne: Und dir?"
Dic Talcntvollc: Ach, ich habe viel

zu spiclcu, abcr vcrdicnc doch nicht vicl".
Dic Schöne: Nun, mcinc Liebe, ich

bekomme sebr wenig zu spiclcu, vcrdicnc

abcr vicl".

Briefkasten
Leser in Solothu rn. Wir haben davon

erfahren, jawohl! Das Solothurner Soldatendenkmal

wurde aus Valutastein erbaut. Wahrhastig!
Für einen einheimischen Stein hat die Begeisterung
der Bevölkerung nicht gereicht. Aber, warum regen
Sie sich auf. Damit haben die Solothurner zwei
Fliegen auf einen Streich zerschmettert: Auf der

cincn Seile haben sie nun ihr Soldatendenkmal
und auf der andern Seite haben sie in demselben

Denkmal ein bleibendes Zeugnis dafür, daß in
schlechten Zeiten der Dank der Bevölkerung nicht
so weit gereicht hat, daß man den stillen Helden
aus der Grenzbesetzungszeit ein echtes schweizerisches

Denkmal setzen konnte. Es schadet gar nichts, wenn
auch dies der Nachwelt erhalten bleibt. Im übrigen
dürst ihr euch tröste». So lange sogar eidgenössische

Flugzeughallen aus deutschem Material hergestellt
werden, brauchen sich Privatleute nicht zu schämen,

wen» sie ihre Soldatendenkmäler nach den gleichen

Prinzipien erstellen, wie der Bund seine militärischen
Bauten. Es leben das Zusammengehörigkeitsgefühl,
die offizielle große Festrednerschnörre und der
Geldbeutel. Grüezi!

Die irrtümlichen Zuchtstiere. In der
letzten Nummer des abgelaufenen ersten Halbjahres
haben wir eine ergötzliche Geschichte von männlichen

Zuchtstiercn veröffentlicht. Nun stellt
sich aber heraus, daß diese männlichen Auchtstiere
durchaus nicht das Bureau für Landwirtschaft dcr
Stadt St. Gallen auf dem Gewissen hat. Vielmehr
sind diese eigentümlichen Tiere in der Setzerei einer
Tageszeitung der Stadt St. Gallen entstanden. Es
war also ein ganz gewöhnlicher, ja sogar ein ganz
gemeiner Druckfehler, der uns » mystifiziert« hat.
Darüber dürfen wir aber nicht betrübt sein. Im
Gegenteil: wir wollen uns freuen, daß in diesem

Falle die »Schuldfrage« im Gegensatz zum
Weltkrieg so schnell und leicht entschieden werden
konnte. Vielleicht wenden sich die Weltmächte auch
an uns man kann ja nicht wissen, ob uns nicht
auch dort eine Lösung schneller einfällt, als den

Herren Konferenzteilnehmern von Na,
wer kennt die Städte, weiß die Namen, in denen

sie bereits zusammenkamen. Das Bureau für
Landwirtschaft der Stadt St. Gallen ist somit
reingewaschen und wird nun sicher, aus Dankbarkeit für
diese von freundschaftlichem Geist durchtränkte
Richtigstellung, sieben Abonnements auf den »Nebelspalter"

bestellen.
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